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Immer mehr Menschen planen, sich früh-
zeitig aus dem Arbeitsleben zu verab-
schieden. Gleichzeitig setzen sie sich we-
nig oder erst spät mit ihrer Altersvorsorge 
auseinander: Nur ein Drittel der Schwei-
zer erachtet sich in Vorsorgefragen als 
kompetent. Das zeigt der neue Raiffeisen 
Vorsorgebarometer, eine repräsentative 
Studie, für die über 1000 Personen im 
Alter von 18 bis 65 Jahren befragt wurden.

Vorsorgen hat viel mit Vertrauen zu 
tun. Knapp 46 Prozent der Befragten ga-
ben an, dass sie ein hohes Vertrauen in die 
Säulen 3a und 3b haben – Pensionskasse 
und AHV hingegen haben an Rückhalt 
verloren. Auch hier ein Widerspruch: Ob-
wohl nicht einmal ein Fünftel auf die Vor-
sorgeleistungen von AHV und Pensions-
kassen vertraut, nimmt eine Vielzahl das 
Heft trotzdem nicht selbst in die Hand.

Was wäre, wenn wir das Leben als ei-
nen Marathonlauf ansehen würden, mit 
Ereignissen und Phasen als Etappenzie-
le? Denn Marathon und Vorsorge verbin-
det einiges: Es braucht eine saubere Pla-
nung, Disziplin und Durchhaltewillen. 
«Vorsorge ist eine Aufgabe für das ganze 
Leben. Sie bildet eine wichtige Basis für 
finanzielle Sicherheit und Lebensquali-
tät», erklärt Tashi Gumbatshang, Leiter 
Kompetenzzentrum Vermögens- und 
Vorsorgeplanung Raiffeisen Schweiz.

18 bis 25 Jahre:  
Erste Kilometer
Junge Menschen verdienen ihren ersten 
Lohn, stehen am Anfang ihrer Karriere. 
Sie möchten die Welt erkunden, ihre Le-
bensträume verwirklichen. Für den Vor-
sorgemarathon gilt: Ein früher Start mit 
regelmässigen Einzahlungen bringt Aus-
dauerläufer Schritt für Schritt näher ans 
Vorsorgeziel.

Tashi Gumbatshangs Tipp: «Junge 
Menschen unterschätzen den Faktor 
Zeit. Es zahlt sich aus, bereits mit 20 Jah-
ren kleinere Beträge in die Vorsorge ein-
zuzahlen. Denn nicht der Betrag ist ent-
scheidend, sondern der frühe Start. Und 
natürlich der Durchhaltewille. Wer zu-
dem zeitlich gestaffelt in Vorsorgefonds 
investiert, profitiert von den Chancen 
der Finanzmärkte und kann Kurs-
schwankungen langfristig ausgleichen.»

26 bis 43 Jahre:  
Rhythmus finden
Diese Etappe des Rennens ist sehr erfül-
lend, gleichzeitig erfordert sie Engage-
ment und ein neues Verantwortungsbe-
wusstsein. Denn hier werden lebensprä-
gende Entscheide gefällt. Dazu zählen 

der Pensionierung oder die Reduktion 
des Arbeitspensums auf dem Weg dort-
hin zu machen. Es ist wichtig, alle Optio-
nen durchzurechnen, denn die Konse-
quenzen werden oft unterschätzt.»

56 bis 64 Jahre:  
Ziel vor Augen
Auf diesem Abschnitt der Rennstrecke ist 
Dürfen statt Müssen angesagt. Viele spü-
ren das Bedürfnis, beruflich kürzerzu
treten und sich mehr Zeit für vernachläs-
sigte Hobbys zu nehmen – möglichst 
ohne Abstriche beim Lebensstandard 
machen zu müssen. Bei Selbständigen 
steht die Nachfolgeregelung oder die Ge-
schäftsübergabe an die nächste Genera-
tion an. Häufig geht damit eine Steuer- 
und Nachlassplanung einher.

Tashi Gumbatshangs Tipp: «Kurz 
vor der (Früh-)Pensionierung lohnt es 
sich, die Finanzen nochmals zu justie-
ren. Hierzu gehören die Erstellung eines 
Budgets, die Definition einer passenden 
Anlagestrategie für die angesparten Ver-
mögenswerte und die Planung des Kapi-
talverzehrs. Doch auch ganz banale Din-
ge wie die rechtzeitige Anmeldung des 
Rentenbezugs bei der AHV oder der Be-
zug der Kapitaloption bei der Pensions-
kasse stehen jetzt an.»

Ab 65 Jahren:  
Moment geniessen
Der Moment des Zieleinlaufs ist gekom-
men, Geniessen ist angesagt! Zeit zu ha-
ben für Freunde, Reisen oder Enkelkin-
der – darauf freuen sich viele Menschen. 
Wer jahrzehntelang in seinem Eigenheim 
gelebt hat, scheut den Tapetenwechsel. 
Es gilt deshalb, die Tragbarkeit des 
Wohneigentums im Auge zu behalten. 
Zudem sollte die Infrastruktur alterstaug-
lich gemacht werden. Aber auch alterna-
tive Wohnformen und/oder Betreuungs-
angebote werden zunehmend nachge-
fragt. Es stellt sich weiter die Frage, das 
Wohneigentum frühzeitig an die Kinder 
zu übertragen. Und Vorsorge bedeutet in 
dieser Lebensphase ebenfalls, sich mit 
dem Letzten Willen auseinanderzusetzen 
und diesen schriftlich festzuhalten.

Tashi Gumbatshangs Tipp: «Ein 
frühzeitiger und auch nach der Pensio-
nierung regelmässiger Austausch mit 
dem Vorsorgeberater ist unerlässlich. Ne-
ben baulichen Fragestellungen geht es 
insbesondere um eine steuerlich attrak-
tive Finanzierung und die Tragbarkeit so-
wie Absicherung des Wohneigentums. 
Darüber hinaus ist es die passende Gele-
genheit, eine selbstbestimmte Vorsorge 

Partnerschaft, Heirat, Kinder oder 
Wohneigentum. Gerade bei der Familien-
gründung steht die Absicherung der 
Liebsten im Zentrum. Das gilt insbeson-
dere, wenn beide Partner Teilzeit arbei-
ten – die Vorsorgeleistungen ihrer Pensi-
onskassen können sich dadurch deutlich 
verringern.

Es ist dies auch die Zeit, in der viele in 
ihren Karrieren durchstarten. Für sie 
eröffnen sich zahlreiche Möglichkeiten, 
in Sachen Vorsorge- und Vermögensopti-
mierung eine Schippe draufzulegen. Es 
gilt, die Renditechancen an den Kapital-
märkten aufgrund des langen Anlage
horizonts zu nutzen und so das Vorsorge-
kapital wachsen zu lassen.

Tashi Gumbatshangs Tipp: «Die fi-
nanziellen Risiken einer Erwerbsunfähig-
keit oder die Folgen eines Unglücksfalls 
werden bei der Vorsorge gerne übersehen. 
Dabei kostet eine Absicherung pro Tag ge-
rade einmal so viel wie eine Tasse Kaffee 
im Restaurant. Viele Menschen erfüllen 
sich in dieser Lebensphase den Traum 
vom Eigenheim. Bei der Berechnung der 
Tragbarkeit wird bekanntlich ein kalkula-
torischer Zinssatz von rund 5 Prozent an
gewendet, die Hypothekarzinsen liegen 
jedoch deutlich tiefer. Wir raten, die 
Differenz in die private Vorsorge zu inves-
tieren, statt diese zu konsumieren. Dabei 
sind Fonds die erste Wahl: Wer einen Zeit
horizont von zehn Jahren und mehr mit-
bringt, wird sein Vermögen dadurch mit 
hoher Wahrscheinlichkeit vermehren.»

44 bis 55 Jahre:  
Kräfte einteilen
Damit man sein Tempo beibehalten kann 
und keine Schlussspurts einlegen muss, 
spricht man jetzt am besten mit seinem 
Vorsorgespezialisten: Was erhalte ich aus 
AHV, Pensionskasse und 3. Säule, wenn 
ich wie bisher einzahle? Eine Optimie-
rung ist vor allem über die zweite und 
dritte Säule möglich, da viele Menschen 
in dieser Lebensphase über ein sehr gu-
tes Einkommen verfügen. Auch die Tat-
sache, dass die Kinder langsam flügge 
werden, eröffnet neue Freiheiten. Etli-
che gönnen sich beispielsweise nach in-
tensiven Berufsjahren eine Auszeit. Da-
bei sollte die jährliche Einzahlung in die 
Säule 3a nicht vergessen werden. Dauert 
die Reise länger als ein Jahr, so empfiehlt 
es sich, die AHV-Beiträge lückenlos nach-
zuzahlen.

Tashi Gumbatshangs Tipp: «Spätes-
tens mit 50 Jahren sollte man seine Pen-
sionsplanung angehen, weil sich hier 
noch vieles beeinflussen lässt. Dazu ge-
hört, sich Gedanken über den Zeitpunkt 
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mittels Patientenverfügung und Vor
sorgeauftrag sicherzustellen.»

Um die Kluft zwischen Wunsch und 
Wirklichkeit vor dem Ruhestand zu 
schliessen, gibt es nur einen Weg: Man 
sollte Vorsorge als lebenslangen Dauer-
lauf verstehen – und sich nicht auf einen 
Schlussspurt oder den Staat verlassen. 
Eine gute und professionelle Begleitung 
ist eine wichtige Grundlage dafür, um den 
Vorsorgemarathon zu gewinnen. (nb)
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Viele Schweizer hegen grosse Träume für ihren Ruhestand. Paradoxerweise interessieren sie sich kaum�  
dafür, wie sich diese verwirklichen lassen. Eine Orientierungshilfe, wie man erfolgreich ins Ziel gelangt.�

Tashi Gumbatshang
Leiter Kompetenzzentrum Vermögens- 
und Vorsorgeplanung Raiffeisen Schweiz

Als drittgrösste Bankengruppe steht 
Raiffeisen bei Fragen zu Vorsorge, Absi-
cherung, Pension und Nachlass kompe-
tent und zuverlässig zur Seite. Weitere 
Informationen und spannende Ein
blicke gibt es online oder bei einem  
Gespräch mit einem Raiffeisen Vorsor-
geberater in der Nähe.

raiffeisen.ch/heutevorsorgen

Mit Raiffeisen vorsorgen

«Vorsorge ist eine  
Aufgabe für das ganze  
Leben. Sie bildet eine 
wichtige Basis für  
finanzielle Sicherheit  
und Lebensqualität.»

Vorsorge: Ein Marathon,  
der sich gewinnen lässt

·· �Starten Sie die Vorsorge schon in jun-
gen Jahren, jeder Franken leistet ei-
nen wichtigen Beitrag.

·· �Die Absicherung der finanziellen Ri-
siken einer Erwerbsunfähigkeit oder 
der Folgen eines Unglücksfalls sind 
Bestandteil einer ganzheitlichen Vor-
sorge.

·· �Längere Reise oder Auszeit geplant? 
Denken Sie an Ihre jährliche Einzah-
lung in die Säule 3a.

·· �Gehen Sie Ihre Pensionsplanung spä-
testens mit 50 Jahren an und stellen 
Sie wichtige Weichen.

·· �Denken Sie an die nächste Genera
tion: Halten Sie schriftlich fest, wie 
Sie Ihr Vermögen weitergeben möch-
ten und was im Falle eines Falles zu 
tun ist.

Unter raiffeisen.ch/vorsorgerechner fin-
den Sie Hilfsmittel, die Sie bei der  
Einschätzung und Optimierung Ihrer 
Vorsorgesituation unterstützen.

Fünf Schlüsselfaktoren


